SIEMENS

7LF4 4440
7LF4 4442

Sicherheitshinweise!

Dieses Produkt darf nur durch eine Elektrofachkraft installiert werden, anderenfalls besteht Brandgefahr oder Gefahr eines elektrischen Schlages.
Vor der Installation die Bedienungsanleitung lesen, den produktspezifischen Montageort beachten und nur Originalzubehér benutzen.

Durch unbefugte Offnung oder Reparatur erléschen alle Haftungs-, Ersatz- und Gewéhrleistungsanspriiche. Das Gerét darf bei einer
Netzspannungsversorgung keine SELV (Save extra low voltage) schalten und bei einer SELV-Versorgung keine Netzspannung schalten.
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Technische Daten
7LF4 4440 7LF4 4442
Anschlufspannung: 120/ 230V 50/60Hz 24 AC/DC £10% Nachlaufzeit: 0...23h 59 min 59 s
Wirkleistungsaufnahme: ca.0,3..2W ca.3..4W Ortskoordinaten: Auflésung 1°
Schaltausgang 1...4: 4 Umschalter 16A 250V~ cos ¢ = 1 Gangreserve: 5 Jahre
Ganggenauigkeit: + 0,2 s /Tag, bei typischen Installationsbedingungen Lagertemperatur: - 20°C bis +60°C
eindrahtig feindrahtig Wirkungsweise: Typ 1.B. S. T. IEC/EN 60730-2-7
AnschluRquerschnitt: 1,5..4 mm? 1,5..2,5 mm? Betriebstemperatur: - 20°C bis +55°C
Programme 4 Kanale x 3 Programmtypen x 28 Programme Verschmutzungsgrad: 2
Steuersignal fur Kanal 1: Versorgungsspannung bezogen auf N Montage: Verteilereinbau
Steuerimpulsdauer: > 200ms
Steuerleitung: max. 50m
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Verwendete Acrobat Distiller 6.0.0 6.0.x Joboptions
Dieser Report wurde automatisch mit Hilfe der Adobe Acrobat Distiller Erweiterung "Distiller Secrets v1.0.5" der IMPRESSED GmbH erstellt.
Sie koennen diese Startup-Datei für die Distiller Versionen 4.0.5 und 5.0.x kostenlos unter http://www.impressed.de herunterladen.

ALLGEMEIN ----------------------------------------
Dateioptionen:
     Kompatibilität: PDF 1.3
     Für schnelle Web-Anzeige optimieren: Ja
     Piktogramme einbetten: Nein
     Seiten automatisch drehen: Zusammen pro Datei
     Seiten von: 1
     Seiten bis: Alle Seiten
     Bund: Links
     Auflösung: [ 600 600 ] dpi
     Papierformat: [ 595 842 ] Punkt

KOMPRIMIERUNG ----------------------------------------
Farbbilder:
     Downsampling: Ja
     Berechnungsmethode: Bikubische Neuberechnung
     Downsample-Auflösung: 100 dpi
     Downsampling für Bilder über: 150 dpi
     Komprimieren: Ja
     Automatische Bestimmung der Komprimierungsart: Ja
     JPEG-Qualität: << /QFactor 1.3 /HSamples [ 2 1 1 2 ] /VSamples [ 2 1 1 2 ] >>
     Bitanzahl pro Pixel: Wie Original Bit
Graustufenbilder:
     Downsampling: Ja
     Berechnungsmethode: Bikubische Neuberechnung
     Downsample-Auflösung: 150 dpi
     Downsampling für Bilder über: 225 dpi
     Komprimieren: Ja
     Automatische Bestimmung der Komprimierungsart: Ja
     JPEG-Qualität: << /QFactor 1.3 /HSamples [ 2 1 1 2 ] /VSamples [ 2 1 1 2 ] >>
     Bitanzahl pro Pixel: Wie Original Bit
Schwarzweiß-Bilder:
     Downsampling: Ja
     Berechnungsmethode: Bikubische Neuberechnung
     Downsample-Auflösung: 300 dpi
     Downsampling für Bilder über: 450 dpi
     Komprimieren: Ja
     Komprimierungsart: CCITT
     CCITT-Gruppe: 4
     Graustufen glätten: Nein

     Text und Vektorgrafiken komprimieren: Ja

SCHRIFTEN ----------------------------------------
     Alle Schriften einbetten: Nein
     Untergruppen aller eingebetteten Schriften: Ja
     Untergruppen bilden unter: 100 %
     Wenn Einbetten fehlschlägt: Warnen und weiter
Einbetten:
     Immer einbetten: [ ]
     Nie einbetten: [ ]

FARBE(N) ----------------------------------------
Farbmanagement:
     Farbumrechnungsmethode: Alle Farben zu sRGB konvertieren
     Methode: Standard
Arbeitsbereiche:
     Graustufen ICC-Profil: None
     RGB ICC-Profil: sRGB IEC61966-2.1
     CMYK ICC-Profil: U.S. Web Coated (SWOP) v2
Geräteabhängige Daten:
     Einstellungen für Überdrucken beibehalten: Ja
     Unterfarbreduktion und Schwarzaufbau beibehalten: Nein
     Transferfunktionen: Anwenden
     Rastereinstellungen beibehalten: Nein

ERWEITERT ----------------------------------------
Optionen:
     Prolog/Epilog verwenden: Nein
     PostScript-Datei darf Einstellungen überschreiben: Ja
     Level 2 copypage-Semantik beibehalten: Ja
     Portable Job Ticket in PDF-Datei speichern: Nein
     Illustrator-Überdruckmodus: Ja
     Farbverläufe zu weichen Nuancen konvertieren: Ja
     ASCII-Format: Nein
Document Structuring Conventions (DSC):
     DSC-Kommentare verarbeiten: Ja
     DSC-Warnungen protokollieren: Nein
     Für EPS-Dateien Seitengröße ändern und Grafiken zentrieren: Ja
     EPS-Info von DSC beibehalten: Nein
     OPI-Kommentare beibehalten: Nein
     Dokumentinfo von DSC beibehalten: Nein

ANDERE ----------------------------------------
     Distiller-Kern Version: 6010
     ZIP-Komprimierung verwenden: Ja
     Optimierungen deaktivieren: Nein
     Bildspeicher: 1048576 Byte
     Farbbilder glätten: Nein
     Graustufenbilder glätten: Nein
     Bilder (< 257 Farben) in indizierten Farbraum konvertieren: Ja
     sRGB ICC-Profil: sRGB IEC61966-2.1

ENDE DES REPORTS ----------------------------------------
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Allgemeine Informationen

* Inbetriebnahme: Nach Anlegen der Netzspannung startet die Uhr mit der zuletzt eingestellten Funktion. Die Relaisstellung wird durch das

aktuelle Programm vorgegeben.

» Gangreservebetrieb

- Hintergrundbeleuchtung nicht verfiigbar.
- Datenschliissel LESEN/SCHREIBEN nur tber das Menu.

» Wird wahrend der Programmierung 60 Sekunden keine Taste betétigt, findet ein automatischer Wechsel von der Menlianzeige zur

Betriebsanzeige statt.
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@ Astro

Europa: Werkseinstellung.

Speziell: Die Sommerzeitumschaltung kann
EANETEL durch Eingabe eines Anfangs-/ und Enddatums
OFTIOHEN frei programmiert werden und wird in den fol-
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@ Offset .
Die Uhr schaltet zu
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Mit Taste PLUS erfolgt die Einstellung in Richtung &stlicher Lange.
Einstellung von 000°OST / WEST bis 180°OST.

Mit Taste PLUS erfolgt die Einstellung in Richtung nérdlicher Breite.
Einstellung von 00°NORD / SUED bis 90°NORD.

oder

Mit Taste MINUS erfolgt die Einstellung in Richtung stidlicher Breite.
Einstellung von 00°NORD / SUED bis 90°SUED.

den errechneten Sonnenaufgangs- und Sonnenuntergangszeiten. Durch die Eingabe einer Differenzzeit

wird der Schaltzeitpunkt um bis zu £120 Minuten gegenulber den Sonnenauf- und Sonnenuntergangszeiten verschoben.
Beispiel: Bei +30 Minuten Differenzzeit schaltet die Uhr 30 min. nach Sonnenaufgang und 30 min. nach Sonnenuntergang.
Bei -30 Minuten Differenzzeit schaltet die Uhr 30 min. vor Sonnenaufgang und 30 min. vor Sonnenuntergang.
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@ PROGRAMM / WOCHE

Dieser Menupunkt dient zur einfachen Eingabe von Programmen, welche sich regelméaflig wochentlich wiederholen sollen. ( z.B. Lichtsteuerung,
Heizungssteuerung)
Ein Wochenprogramm besteht aus einer Ein- / Ausschaltzeit und zugeordneten Ein- / Ausschalttagen.
* MO BIS SO: die Wochentage sind fest zugeordnet. Die Ein-/Ausschaltzeiten miissen eingegeben werden. (Ziel: An jedem Wochentag soll
das gleiche Programm ausgeflhrt werden)
 INDIVIDUEL: Ein-/Ausschaltzeiten kdnnen beliebigen Wochentagen zugeordnet werden. (Ziel: Das gleiche Programm soll nur an bestimmten
Wochentagen ausgefiihrt werden; An beliebigen Wochentagen sollen unterschiedliche Programme ausgefiihrt werden)

ODER-Verkniipfung

Verschiedene Wochenprogramme eines Kanals sind untereinander logisch ODER verkniipft; d.h., das resultierende Schaltverhalten ergibt sich
aus der Uberlagerung der verschiedenen Programme.
Beispiel: Kanal 1
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| |
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Relais Kanal 1 I | | I | | I
| |

Einschalten bei Sonnenuntergang

Programmierbeispiel WOCHE Ausschalten bei Sonnenaufgang
Schaltuhr soll an jedem Wochentag eine Beleuchtung bei Sonnenuntergang einschalten

. ] Ein- / Ausschalten geméss
und bei Sonnenaufgang ausschalten. -

Schaltzeiteingabe

ENLE = | Froseny FROGRAM WOCHE ERST,  K.If ERST. WOCHE

ERUSRAT KANAL 2 oL Rt [y HaEl: s iR ERTE Ly

OFT IOHEN T HANAL TRHR FEAIDERT] THDIVIDOEL B =77 FERDERN | @)

BOLALLIL HANAL & AUSHAHHE FRUEFEN 123 FRUEFEN >1s
LOESCHEN S e n LOESCHEN

@ PROGRAMM / JAHR

Dieser Menupunkt dient der Eingabe von (zusatzlichen) Jahres-Programmen die aber nur innerhalb einer definierten Glltigkeitsdauer ausgefiihrt
werden sollen. Sie lberlagern sich untereinander und mit den Wochenprogrammen desselben Kanals entsprechend der o.g. ODER
Verkniipfung.
Die Giltigkeitsdauer wird durch Eingabe von Anfangs- / Enddatum festgelegt.
* Die Option JEDES JAHR ist zu wahlen, wenn die zusatzlichen Schaltzeiten jedes Jahr die gleiche Giiltigkeitsdauer haben.

(z.B. Weihnachten, Nationalfeiertag, Geburtstage etc.)
* Die Option EINMAL ist zu wahlen, wenn wahrend einer Giltigkeitsdauer (z.B. Ferienzeit) zusatzliche Schaltzeiten gewiinscht sind,

das Anfangs- / Enddatum der Ferien sich aber von Jahr zu Jahr andert.

Programmierbeispiel JAHR

Kanal 2 jedes Jahr am 01.11. um 9:00 einschalten und um 23:00 ausschalten.
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@ PROGRAMM / AUSNAHME

Wochenprogramme und Jahresprogramme desselben Kanals werden innerhalb der Gultigkeitsdauer eines Ausnahmeprogramms nicht mehr aus-
geflihrt. Innerhalb der Gliltigkeitsdauer werden jedoch andere Ausnahmeprogramme ebenfalls ausgefiihrt.
Verschiedene Ausnahmeprogramme (iberlagern sich entsprechend o.g. ODER Verkniipfung.
* Die Option JEDES JAHR ist zu wahlen, wenn die Schaltzeiten jedes Jahr die gleiche Giltigkeitsdauer haben.
(z.B. Weihnachten, Nationalfeiertag, Geburtstage etc.)
* Die Option EINMAL ist zu wahlen, wenn wahrend einer Gultigkeitsdauer (z.B Ferienzeit) Schaltzeiten gewiinscht sind,
das Anfangs- / Enddatum (z.B. der Ferien) sich aber von Jahr zu Jahr &ndert.
» Option MO BIS SO: Giiltigkeit von Anfangsdatum 0:00:00 bis Enddatum 24:00:00.
Der entsprechende Kanal schaltet in diesem Zeitraum ausschlieRlich entsprechend dem Ausnahmeprogramm.
« Option INDIVIDUEL: Giiltigkeit von Anfangsdatum 0:00:00 bis Enddatum 24:00:00.
Der entsprechende Kanal schaltet in diesem Zeitraum ausschlieRlich entsprechend dem Ausnahmeprogramm.
» Option PROG EIN: Gultigkeit von Anfangsdatum Einschaltzeit bis Enddatum Ausschaltzeit. Der entsprechende Kanal wird in diesem Zeitraum
dauerhaft eingeschaltet.
» Option PROG AUS: Gliltigkeit von Anfangsdatum Einschaltzeit bis Enddatum Ausschaltzeit. Der entsprechende Kanal wird in diesem Zeitraum
dauerhaft ausgeschaltet.

Programmierbeispiel AUSNAHME

@ Kanal 2 jedes Jahr vom 01.08. bis 31.08. dauernd ausschalten.
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@ Kanal 2 jedes Jahr vom 25.12. bis 26.12. um 6:00 Uhr einschalten und bei Sonnenaufgang ausschalten und bei Sonnenuntergang einschal-
ten und um 23:00 Uhr ausschalten. Dazu sind 2 Programme erforderlich.
Programm 1: EIN 6:00 und AUS Sonnenaufgang
Programm 2: EIN Sonnenuntergang und AUS 23:00
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Erforderliche Eingaben in Abhédngigkeit der unterschiedlichen Programmtypen und Meniioptionen.

Pro-
gramm
typ

Aus-
fiihrung

Merk-
mal

EIN/AUS
Schaltzeit

Wochentags-
zuordnung

Giltigkeits-
bereich
ANFANG-
Datum

Giiltigkeits-
bereich
END-Datum

Anwendung / Ziel / Beispiel

WOCHE

Woéchent-
liche
Wieder-
holung

MO BIS
SO

Jede Woche soll an jedem Wochentag dergleiche
Schaltzyklus ausgefiihrt werden.

z.B. Beleuchtung immer an jedem Tag bei Sonnenuntergang
einschalten und um 22:30:00 ausschalten

INDIVI-
DUEL

In jeder Woche soll nur an speziellen Wochentagen ein
Schaltzyklus ausgefihrt werden.

z.B. Eine Beleuchtung soll in jeder Woche nur am MO, DI,
MI, DO, FR, bei Sonnenuntergang einschalten und um
23:30:00 ausschalten.

JAHR

JEDES
JAHR

MO BIS
SO

Tag, Mon,

Tag, Mon,

* Ein Jahresprogramm soll jedes Jahr an jedem Tag einen
Schaltzyklus nur in einem definierten Datumsbereich
ausfiihren.

z.B. Jedes Jahr soll taglich von 17:00:00 bis 24:00:00 in
der Zeit vom 01.DEZ.---- bis 06.JAN.---- die
Aussenbeleuchtung einer Kirche eingeschaltet werden.
Ein periodisches Wochenprogramm soll in allen Jahren
nur in einem definierten Datumsbereich an jedem Tag
durch zusatzliche Schaltzeiten erganzt werden.

INDIVI-
DUEL

Tag, Mon,

Tag, Mon,

Ein Jahresprogramm soll jedes Jahr an speziellen
Wochentagen einen Schaltzyklus nur in einem definierten
Datumsintervall ausfiihren.

z.B. Jedes Jahr soll nur am Sonntag von 17:00:00 bis
24:00:00 in der Zeit vom 01.DEZ.---- bis 06.JAN.----

die Aussenbeleuchtung einer Kirche eingeschaltet werden.
Ein periodisches Wochenprogramm soll in allen Jahren in
einem definierten Datumsintervall an speziellen
Wochentagen durch zusétzliche Schaltzeiten erganzt
werden.

EINMAL

MO BIS

Tag, Mon,
Jahr

Tag, Mon,
Jahr

Ein Jahresprogramm soll nur in einem bestimmten Jahr an
jedem Tag einen Schaltzyklus nur in einem definierten
Datumsbereich ausfiihren.

z.B. In einem Ferienhaus soll die Heizung im Jahr 2005
taglich von 07:30:00 bis 23:00:00 wahrend der
Osterfeiertage vom 25.MRZ.2005 bis 28.MRZ.2005
eingeschaltet werden.

Ein periodisches Wochenprogramm soll nur in einem
bestimmten Jahr in einem definierten Datumsintervall an
jedem Tag durch zusatzliche Schaltzeiten erganzt werden.

INDIVI-
DUEL

Tag, Mon,
Jahr

Tag, Mon,
Jahr

Ein Jahresprogramm soll nur in einem bestimmten Jahr an
speziellen Wochentagen einen Schaltzyklus nur in einem
definierten Datumsintervall ausfiihren.

z.B. Im laufenden Jahr soll nur am Dienstag und am Freitag
von 19:00:00 bis 22:00:00 in der Zeit vom 10.JAN.2005 bis
23.MRZ.2005 die Beleuchtung einer Sporthalle
eingeschaltet werden.

Ein periodisches Wochenprogramm soll nur in einem
bestimmten Jahr fir ein definiertes Datumsintervall an
speziellen Wochentagen durch zusatzliche Schaltzeiten
erganzt werden.




Pro- Aus- Merk- | EIN/AUS Wochentags- | Gilltig- Giiltig- Anwendung / Ziel / Beispiel
gramm| fiihrung| mal Schaltzeit | zuordnung keitsbe- | keitsbe-
typ reich reich

ANFANG- | END-

Datum Datum
Ein Ausnahmeprogramm soll jedes Jahr an jedem Tag einen

Tag, Mon, | Tag, Mon, | schaltzyklus nur in einem definierten Datumintervall ausfiihren. Dieses

MO BIS ---- Tt Ausnahmeprogramm soll innerhalb des Datumintervalls andere eventuell
30 PY 0 ab bis vorhandene Wochen- oder Jahresprogramme vollstandig ersetzen.
0:00:00 24:00:00 | z.B. Jedes Jahr soll téglich von 17:00:00 bis 18:00:00 in der Zeit vom
Uhr Uhr 20.MRZ.---- bis 10.APR.---- die Bewasserungspumpe einer Obstplantage
eingeschaltet werden.
Ein Ausnahmeprogramm soll jedes Jahr an speziellen Wochentagen
Tag, Mon, | Tag, Mon, | einen Schaltzyklus nur in einem definierten Datumintervall ausfiihren.
o o Dieses Ausnahmeprogramm soll
INDIVI- b bi innerhalb des Datumintervalls andere eventuell vorhandene Wochen-
DUEL ® L . a ) . IS. oder Jahresprogramme vollstandig ersetzen
0:00:00 [ 24:00:00 |, B Jedes Jahr soll am MO und FR von 17:00:00 bis 18:00:00 in der
Uhr Uhr Zeit vom 11.APR .- bis 15.MAI.---- die Bew&sserungspumpe einer
Obstplantage eingeschaltet werden.
JEDES
JAHR In jedem Jahr soll dauerhaft eingeschaltet werden ab Anfangsdatum
Einschaltzeit bis Enddatum Ausschaltzeit. Dieses Ausnahmeprogramm
Tag, Mon, [ Tag, Mon, | soll innerhalb des Datumintervalls andere eventuell vorhandene
PROG ---- ---- Wochen- oder Jahresprogramme vollstandig ersetzen.
EIN o O ab EIN- bis AUS- | z.B. Im Gegensatz zu den normalen taglichen Beleuchtungszeiten eines

Schaltzeit | Schaltzeit | 6ffentlichen Geb&udes soll jedes Jahr am Nationalfeiertag 03.0OKT.--- ab
17:00:00 bis zum nachsten Morgen 04.0KT.---- 07:00:00 eingeschaltet
werden.

In jedem Jahr soll dauerhaft ausgeschaltet werden ab Anfangsdatum
Einschaltzeit bis Enddatum Ausschaltzeit. Dieses Ausnahmeprogramm
Tag, Mon, | Tag, Mon, | soll innerhalb des Datumintervalls andere eventuell vorhandene
PROG ---- ---- Wochen- oder Jahresprogramme vollstandig ersetzen.
AUS [ J O ab EIN- bis AUS- | z.B. An den Weihnachtsfeiertagen soll im Gegensatz zum ublichen

Schaltzeit | Schaltzeit | Ablauf in einem Betrieb wegen Arbeitsruhe jedes Jahr die
Energieversorgung bestimmter Anlagen ab 23.DEZ.---- 18:00:00 bis
27.DEZ.--- 6:00:00 ausgeschaltet werden.

AUS- . . . )
NAHME Ein Agsnahmeprogramm sqll nur in einem bestimmten _Jahr an jedem
Tag einen Schaltzyklus nur in einem definierten Datumintervall
Tag, Mon, | Tag, Mon, | ausfiihren. Dieses Ausnahmeprogramm soll innerhalb des
Jahr Jahr Datumintervalls andere eventuell vorhandene Wochen- oder
MO BIS b bi Jahresprogramme vollstandig ersetzen.
SO [ ] O ) a i ) IS. z.B. Nur im DEZ.2005 soll die Heizung einer Wohnung wahrend der
0:00:00 24:00:00 Weihnachtsferien nicht im Ublichen Heizzyklus gesteuert werden,
Uhr Uhr sondern an jedem Tag von 7:00:00 bis 23:00:00 eingeschaltet werden.
Dieser Ausnahmezustand soll am 24.DEZ.05 beginnen und am
06.JAN.06 enden.
Ein Ausnahmeprogramm soll nur in einem bestimmten Jahr einen
Schaltzyklus an einem bestimmten Wochentag innerhalb eines
Tag, Mon, | Tag, Mon, | gefinierten Datumintervalls ausfiihren. Dieses Ausnahmeprogramm soll
INDIVI- Jahr Jahr innerhalb des Datumintervalls andere eventuell vorhandene Wochen-
DUEL Y ° ab bis oder Jahresprogramme vollstandig ersetzen.
0:00:00 24:00:00 | z.B. Nurim DEZ.2005 soll an jedem Sonntag die Heizung eines
Uhr Uhr Kaufhaus von 8:00:00 bis 18:00:00 eingeschaltet werden, weil das
Kaufhaus vom 04.DEZ.2005 bis 18.DEZ.2005 ausnahmsweise auch
EINMAL Sonntags gedffnet ist.
Ein Ausnahmeprogramm soll nur in einem bestimmten Jahr dauerhaft
einschalten ab Anfangsdatum Einschaltzeit bis Enddatum Ausschaltzeit.

Tag, Mon, | Tag, Mon, | pieses Ausnahmeprogramm soll innerhalb des Datumintervalls andere

PROG Jahr Jahr eventuell vorhandene Wochen- oder Jahresprogramme vollstandig
EIN ® O ab EIN- | bis AUS- | ersetzen.

Schaltzeit | Schaltzeit | z-B. Eine Alarmanlage eines Betriebes soll wahrend der Betriebsferien
vom 15.JUL.2005 19:00:00 bis 07.AUG.2005 6:00:00 dauernd einge-
schaltet sein.

Ein Ausnahmeprogramm soll nur in einem bestimmten Jahr dauerhaft
ausschalten ab Anfangsdatum Einschaltzeit bis Enddatum Ausschaltzeit.

Tag, Mon, | Tag, Mon, Dieses Ausnahmeprogramm soll innerhalb des Datumintervalls andere

PROG Jahr Jahr g\sgtzu:r:l vorhandene Wochen- oder Jahresprogramme vollstédndig
AUS b © ab EIN'_ bis AUS_' z.B. Fir das Jahr 2005 soll das sonst Ubliche Pausensignal einer Schule
Schaltzeit | Schaltzeit

ab Ferienbeginn 28.JUL.2005 0:00:00 bis Ferienende 10.SERP2005
24:00:00 dauerhaft ausgeschaltet
werden.




Die Option PROGRAMM / WOCHE ist zu wahlen, wenn ein Programm ausfiihrt werden soll, das nur auf Wochentage bezogen ist und sich immer
im Wochenzyklus wiederholt.

Die Option PROGRAMM / JAHR ist zu wéahlen, wenn ein Programm jedes Jahr oder nur in einem bestimmten Jahr ausgefihrt werden soll. Der
Gliltigkeitsbereich im Jahr kann durch ein Datumsintervall eingeschrankt werden

Die Option PROGRAMM / AUSNAHME ist zu wahlen, wenn man bereits vorhandene Wochenprogramme bzw. Jahresprogramme in einem definier-
ten Datumsintervall vollstdndig durch ein Ausnahmeprogramm ersetzen méchte.

Uberlagerung der verschiedenen Programmtypen innerhalb des selben Kanals

WOCHE-Programm

JAHRES-Programm

AUSNAHME-Programm

WOCHE-Programm

Die Schaltzyklen verschiedener
Wochenprogramme werden additiv
ausgefihrt

Die Schaltzyklen von Wochen- und
Jahresprogrammen werden additiv

ausgefihrt

IAusnahmeprogramm allein wirksam
im Gultigkeitsbereich

JAHRES-Programm

Die Schaltzyklen von Jahres- und
Wochenprogrammen werden addi-
tiv ausgefihrt

Die Schaltzyklen verschiedener

Jahresprogramme werden additiv

ausgeflhrt

IAusnahmeprogramm allein wirksam
im Gultigkeitsbereich

AUSNAHME-Programm

Ausnahmeprogramm allein wirk-
sam im Giltigkeitsbereich

Ausnahmeprogramm allein wirk-

sam im Giiltigkeitsbereich

Die Schaltzyklen verschiedener
IAusnahmeprogramme werden additiv]
ausgeflhrt

o Datenschliissel (Farbe dunkelgrau)

7LF4 9402

.

KEY
RERAD
WRITE

[cr )
< p (— [c¥ <)
& S
Programme vom Datenschliissel auf Schaltuhren libertragen (SCHLUESSEL LESEN)
Hinweis! Vorhandene Programme der Schaltuhr werden Uberschrieben.

7LF4 9402

KEY
READ
WREITE

'I': gy

oder
DFTIOHEN

-/

HEMLE
EIMSTELLEM
FROGERAMM

&E D F B T ML

oder J %IHENU OFTIONS KEY
£ET KE# EEAD
EROERAM COLNTER WFITE
OFTIONE DELAYTIME
GE.0.F.E. T.M m=TEST
PINCODE
® ®
o ®
Nq

OFTIONS
KEY
COLMTER
DELAYTIME
ih=TEST
FINCODE

KEY
READ
WFITE

Programme von der Schaltuhr auf einen Datenschliissel iibertragen (SCHLUESSEL SCHREIBEN)
Hinweis! Vorhandene Programme des Datenschliissel werden (iberschrieben.




9 Betriebsstundenzihler

MEHLU
ZET
FROGERAM
OFTIONE OFTIONS
e OLFGE T HEY
COUNTER
. L. . DELAYT IME
Anzeige der Relaiseinschaltdauer, von 0 bis 065535 h und des Datums der letzten { h=TEST CQEU;IEEL 1
- g [ gle
Ruckstellung. FINCODE E'igNNEL ]
CHAHHEL 3
CHAMMEL &
COUNTER
| "CHAMHEL 01
@'—"‘ CHECE
REZET ==
“EAHEL 11 D
I,
h COUWTER
012345 h CHAMMEL 04
DATE gnonnn hw
OATE
G Kontrasteinstellung
OFTIOHS Iy =
COUNTER & ) FONTRAST ©)
ale) T
AR &
CONTRAST & o +h T
i v | &

0 1 h-Test

Bei Aktivierung werden alle 4 Kanéle fir 1 Stunde eingeschaltet.
Der Test lasst sich vorzeitig beenden durch Auswahl von PASSIV.

I COLMTER {h ~TEST
MEE# e EEEHTER T ?ETIlfllJE <
DERA : RSSINE o
EETIO l CELA/TIE l l
GO F R T FINCODE E
6 Pincode (Zugriffssperre)
Example
fENL CFTIONS FINCODE FINCOLE FINCOCE 1234
S | T oo | Bm | T | e | T | B
OISR R e R A K
FETTOHE l CELAYTIME l l 1o
&L 0. FLE DAL Th=TEST & FINCODE
FIMCODE & (©) ACTIH o
FAEEIVE
T
PINCODE Aktiv: Bedienung der Schaltuhr nur nach vorheriger Eingabe des PINCODE.
Durch Auswahl von PASSIV oder nach einem Reset wird die Zugriffssperre aufgehoben.
Reset
(eng)
. .
Hinweis! )

Der Speicher wird geldscht, alle eingestellten Daten gehen verloren.

Alle Tasten ca 2 Sekunden gleichzeitig driicken und loslassen.

Sprache, Uhrzeit, Datum, Sommer-/ Winterzeit, Koordinaten, Zeitzone, Schaltzeiten und Pincode
mussen neu eingestellt werden.

ITAL IAND




e Steuereingang mit Nachlaufzeit

Ein Steuersignal wirkt nur auf Kanal 1 und Uberlagert alle Programmvorgaben (ODER-Verkniipfung). Wahrend das Steuersignal anliegt, ist der
Kanal 1 eingeschaltet.

Wenn unter SETUP die Funktion ZYKLISCH ausgewahlt wurde, dann wird Kanal 1 zyklisch geschaltet.

Wenn das Steuersignal ausgeschaltet wird, schaltet der Kanal 1 nach Ablauf der eingestellten Nachlaufzeit ab, sofern keine Einschaltung durch
ein Programm vorgegeben ist.

[

[CHAKMEL 1
-21GM, OM
TUE 14:00:00
D2 WOy, 2005

Steuereingang

Schaltausgang ———_ 5 0 ... 23h 59min 59s !

Nachlaufzeit

Nachlaufzeit einstellen

FEHL OFTIONS DELAYTIME DELAYTIME DELAYTIME
ZET 2 FEY < HOUR EEIZIBHD

H HIHUTE
FROGRAH EOUNTER
OFTIONS (O | CELAYTIME l (€] 0:00:00 10000 pon:on .

ELFELIL l fh-TEST § 0 ... 23h 59min 59s
FIMCODE ¥

Lithium-Batterie-Modul wechseln

Wichtiger Hinweis:
Batteriewechsel mit Betriebsspannung. Alle gespeicherten Programm-Daten bleiben erhalten.
Batteriewechsel ohne Betriebsspannung. Zeit /Datum miissen korigiert werden.

Entsorgungshinweis Li-Batterie
Entsorgen Sie die Batterie umweltgerecht an einer anerkannten Sammelstelle.
Achten Sie darauf, dass die Batterie vollig entleert ist.
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Erweiterte Einstellungen

Die Datenschnittstelle Schliissel ist derzeit nicht veranderbar

HMENU
ZET
FROGRAM
QOFTIONE
.0 FE T A

DET&UNS

COUNTER
CELAYTIHE
Th~TEST

FINCODE &

Y CaNTRAST

SETUF
INFO

€D

FORT
X
CHAMMEL. 1

FORT
KEY
OCFT]

—_—

Aktivieren / Deaktivieren der Netzsynchronisation.

Ffa3s ——— ohne Funktion

PASSIV ist voreingestellt. Zur Erhéhung der Ganggenauigkeit ist es vorteilhaft, die Sychronisation auf die Netzfrequenz (50/60 Hz) zu aktivieren.

HEHL
SET
FROERFit
OFTIONE
& 0. FE T

Zyklusfunktion fiir Kanal 1

OFTIONS
KEY

COUNTER
?ELH‘;‘T_I_PE X

o
—
[

—
™M

:

SETUF
FORT

EHHC
CHAMMEL 1

@
I ®

SYNE SYNC
BCTIVE &) 51 HZ W
FAZEIVE f Bl HZ
FERICD
HiilR
CHAHMEL 1 FERICD
STRHOARD +( ok )V i
3TAND (oK) HIHOTE
FERIDD ]
SECOND
0:00:03

UETLONS
: {E SETUF
k3 CAUNTER &) TR
FROGRAM DELAYTIME SUHC
CFTIONS a1 L CHANEL 1
&L OLFE L FINCODE &
SETUR
ihFd
min max
PERIOD 2s 2h
PULSE-TIME 1s 1h 59min 59s

FULZE
HOLR

FULEE
MIMNUTE

FULZE
SECOMDE

g:no:ni

Kanal 1 wird im Gegensatz zur STANDARD-Funktion zyklisch getaktet. Einstellbare Parameter sind PERIODE (Periodendauer) und
IMPULS-ZEIT (Einschaltdauer pro Periode).

Programm Kanal 1
Steuersignal S

15:00:00

Relais Kanal 1

_

15:10:00 15:20:00 15:30:00
L 0:10:00 U 0:10:00 0 0:10:00 N
! PERIODE } PERIODE l PERIODE | 16:32:00
i L H |

| |

|

| i o

IMPULS-ZEIT IMPULS-ZEIT IMPULS-ZEIT ‘
0:04:00 0:04:00 0:04:00
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